
Parteihochschüler verteidigen Diplomarbeiten vor Parteiarbeitern
In den Monaten April, Mai, 
Juni 1964 bot sich in einigen 
Sekretariaten, Büros, Ideolo
gischen Kommissionen der 
Kreisleitungen oder den Lei
tungen von Betriebspartei
organisationen ein ungewohn
tes Bild. Studenten der Partei
hochschule „Karl Marx“ ver-

bestehen, diese Prinzipien auch 
sinngemäß auf die Führung 
der Parteiarbeit anzuwenden. 
Das gilt sowohl für die poli
tisch-ideologische und kultu
relle Tätigkeit als auch für 
die Leitung der wirtschaft
lichen, wissenschaftlich-techni
schen und staatlichen Arbeit.

Wir diskutieren Probleme der Leitungstätigkeit
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teidigten vor diesen und ande
ren Gremien ihre Diplomarbei
ten. Sie hatten in monate
langer Arbeit einzelne Pro
bleme der Leitungs- und Füh
rungstätigkeit eines Organs der 
Partei untersucht und stellten 
jetzt ihre Arbeitsergebnisse 
zur Diskussion. Diese neue Me
thode der Ausarbeitung von 
Staatsexamensarbeiten und 
ihre Verteidigung Vor einem 
sachkundigen Kollektiv, die 
Orientierung auf die Leitungs
tätigkeit der Parteiorgane, 
haben sich als eine Hilfe für 
die Studenten, für die Verbes
serung der Lehrtätigkeit, für 
die Verbindung von Theorie 
und Praxis und für die Ver
besserung der Leitungs- und 
Führungstätigkeit der Partei
organe erwiesen.
Genosse Walter Ulbricht legte 
auf dem 5. Plenum des ZK die 
Grundsätze der wissenschaft
lichen Leitungstätigkeit der 
Wirtschaft dar, die auch auf 
die Führungstätigkeit der Par
tei angewendet werden müs
sen. In bezug auf den Anwen
dungsbereich der Grundsätze 
sagte Genosse Walter Ulbricht 
auf der Beratung des Sekreta
riats des ZK mit den 1. Sekre
tären der Bezirksleitungen, 
Mitgliedern des Ministerrates 
und Vorsitzenden der Räte der 
Bezirke: „Das Neue muß darin

Die wichtigste Frage, die vor 
allen Parteiorganen steht, ist: 
Wie kann durch wissenschaft
liche Führungstätigkeit eine 
rationelle und wirksame Durch
führung der Politik der Partei 
in der Periode des umfassen
den Aufbaus des Sozialismus 
gesichert werden.“*)
Die Methode, wissenschaft

lich-technische Aufgaben und 
Ergebnisse vor berufenen Fach
gremien zu verteidigen, muß 
auch bei der Ausarbeitung von 
Problemen der Leitungstätig
keit der Organe der Partei an
gewandt werden. Der große er
zieherische Wert der Vertei
digung, die Einbeziehung des 
Ideenreichtums von Leitungs
kollektiven, von erfahrenen 
Parteikadern, die Notwendig
keit der exakten Begründung 
und Beweisführung, die Mög
lichkeit der Kontrolle sind für 
den Parteiarbeiter und künf
tigen Leiter von Pai teikollek- 
tiven von unschätzbai em Wert. 
Deshalb schlug die Direktion 
der Parteihochschule vor, neue 
Wege bei der Ausarbeitung 
und Beurteilung von Diplom
arbeiten zu gehen.

Enge Zusammenarbeit mit der Praxis
Die neuen Arbeiten wurden 
von den Studenten an Ort und 
Stelle in enger Zusammen
arbeit mit den jeweiligen Lei
tungen vorbereitet. In vielen 
Aussprachen mit Genossen und 
Parteilosen untersuchten sie an 
Hand von ökonomischen Er
gebnissen, wie die Beschlüsse 
des ZK verstanden und durch
gesetzt werden. Oft halfen sie 
selbst, die Beschlüsse der Par
tei in die Tat umzusetzen.
Als unsere Studenten in die 
Kreisleitungen und Betriebs
parteiorganisationen kamen 
und ihr Anliegen vortrugen, 
gab es nicht immer freudige 
Gesichter. Die Genossen be
fürchteten zeitraubende Inter
views. Es zeigte sich aber in 
fast allen Fällen, daß die Ge
nossen schon im Stadium der 
Ausarbeitung der Probleme 
wertvolle Hinweise für die
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Verbesserung der Leitungs
tätigkeit geben konnten.
Die Diplomanden studierten in 
der Regel bei der Vorbereitung 
ihrer Arbeit noch einmal die 
Literatur, vor allem die Be
schlüsse des ZK und erarbeite
ten sich einen konkreten Plan, 
der Grundlage ihrer Untersu
chungen war. Genosse Rotkirch 
zum Beispiel untersuchte, wie 
die Industrie-Kreisleitung im 
Kombinat Schwarze Pumpe 
den Beschluß des Sekretariats 
des ZK vom 10. Mai 1962 
durchgesetzt hat. Er studierte zu 
diesem Zweck, wie grundsätz
liche Fragen des Arbeits- und 
Gesundheitsschutzes in unserer 
Republik und in Westdeutsch
land behandelt und gelöst wer
den. Um die kontinuierliche 
Politik der Partei auf dem Ge
biet des Gesundheitswesens 
besser zu kennen, arbeitete er 
die entsprechenden Materialien
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